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Betreff: GZ: BMUKK-16.825/004-III/10/2010   

GZ: 126/ME 

 

Stellungnahme des Österreichischen Journalisten Clubs zum Ministerialentwurf betreffend 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Filmförderungsgesetz geändert werden soll 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

In der Anlage finden Sie die Stellungnahme des Österreichischen Journalisten Clubs mit dem 

Ersuchen um Kenntnisnahme und Berücksichtigung. 

 

Für allfällige Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

      
Fred Turnheim      Norbert Welzl 

Präsident       Schriftführer 

Österreichischer Journalisten Club    Österreichischer Journalisten Club 
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Stellungnahme des Österreichischen Journalisten Clubs zum Ministerialentwurf betreffend 

eines Bundesgesetzes, mit dem das Filmförderungsgesetz geändert werden soll 

 

 

Allgemeines und Grundsätzliches 

 

 

Der Österreichische Journalisten Club (ÖJC) hat bei der Regelung der Bildträger- und 

Fernsehnutzungsrechte auch die Interessen der filmberichtenden Journalisten wahrzunehmen. 

 

Da journalistische Dokumentarfilme oft von den Filmemachern selbst finanziert und hergestellt 

werden, sind bei Förderungen von journalistischen Dokumentarfilmen neben den 

filmwirtschaftlichen und künstlerischen Aspekten auch die journalistischen Kriterien 

beurteilungswürdig. 

 

Daher ist der ÖJC als Österreichs größte Journalistenvereinigung prädestiniert, im Aufsichtsrat 

die journalistischen Interessen zu vertreten.. 

 

 

 

Stellungnahme zu den konkreten Paragrafen 

 

 

§ 5 Abs. 1 lit. b wird wie folgt abgeändert: 

 

b) je einer Vertreterin/einem Vertreter der Gewerkschaft Kunst, Medien, Sport, freie Berufe,  der 

Wirtschaftskammer Österreich, Fachverband der Audiovisions- und Filmindustrie“ und  je eine 

Vertreterin/einem Vertreter des Österreichischen Journalisten Clubs. 
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